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d'AVOlNE;

Mutter, Deinen Lieben all' zum Wohl,
Gehe hin und kaufe Dir Paidol.
Lies die Fachurteile, alsdann wird Dir klar,
Was Paidol verspricht ist wirklich wahr!

23üd)erfd)ait,
Srei Greift ©cburtSliebcr. SJMobie unb SB orte

bon Aiaria Stunner, Stlabierbegleitung bon Otto
Uhlmann. Aerlag ©ebr. $ug, Büridj. ^teig gr. 2.70.

©. ©. Schlichte, einfache SAelobten mit ber ent»
fprechenben SSegleitung. gür 2Beihna<htgfeiern paf«
fenb. Sie Sejte, in Siateft berfafet, laffen bom fünfte
lerifdjen Stanbpunfl noch etliche SBünfdEje befteben.
gmmethin, bie fcpöne giebfolge botf mit gutem ©e»
toi Ifen empfohlen toerben.

* * *
Au§ Serg unb Sat. ©ine Aeihe teinter gantafien

über fdjtoetsertfche Aolfgliebcr für t{5iano ju gtoei
Rauben. Son Abolphc Sern. Aerlag ©ebr. §ug.
Büricb- St» einem Sanbe gt. 4—.

@. ©. Sag bortiegenbe .§eft ftettt eine feöchft
fommene Sammlung ber beliebteren Schtoeisertie»
bet»5ßlelobien bar. 3ebn ©tüde finb in ein anfpre»
djenbeS, muftfallfcheg ©etoanb geïteibét. Sie flnb
niebt fchtoet su [bieten unb bereiten fchon borgerüd»
ten aftufiffreunben grobe greube. Sie Aitstoahl be»
ftebt auê: O mein £etmatlanb, 'g ©lüemlt, So mine
Serge muefe i febeibe, ®er Uftig tuott d», Bu Strafe»
bürg auf ber langen Srücf, Ser §erbenreibcn, Aienc
geit'g fo fdjön unb luftig, ©g lebt in jeber Scfetoci»
3 erbruft, S be gtüebne ift rnpg Sebe unb: Srittft im
SJiorgenrot baber. Sie Stummem »erben aud) ein»
sein geliefert. Sag ipeft fei na<bbrüdticb empfohlen!

* * *
„Sd)toetserlanb". Aationattteber » IÇotpourri bon

•hang fjeufier. ©ebrüber §ug u. (So., Bürich- Aug»
gäbe für tlabier ju Sinei §änben. gr. 3.—-.

©. @. ©in §eft, bag getoife überall Serioenbung
finbet. 3» §a«g unb bei gröfeeren gefelligen Sin»
läffen, bei benen patriotifche ©efühle gepflegt »er»
ben, tut bie ißubtitation grofee Stenfte. Sag Spiel
bietet feine befonbern S»»ierigfeiten. Sie etnsel»
nen Stüde bttben einen prächtigen heimatlichen
Straufe. 14 Stummern finb sufammengebunben unb
finb mit guter Abtoechglung angeorbnet, Sdpoeiîèr-
pfatm, ftufereiben, SDtärfcpe unb Sänje. Sag mit
einem fchönen Sttetblatt auggeftattete -<p eft fei allen
Sftuftffreunben lebhaft empfohlen!

Sr. Äarf Siortfê Dpernbucp. ©in Führer burch
ben Spielplan ber beutfdfeen Opernbühnen. 33. big
34., Permehrte unb Perbefferte Stuflage. 95. big 100.
Saufenb. fterauggegeben bon ^auf Sch»erë, Seiter
ber Allgemeinen Sltufifseitung. ®tuth'f»e SSerlagg»
buchhonblung, Stuttgart. Qu ©ansieinen gebunbett
gr. 7.50.

Sinber beg Staates bon ©milie Babow. 114 Set»
ten. gr. 2.50. SSertag Agentur beg Aaupen ftaufes,
ftamburg 26.

Atit ergreifenber Schlichtheit enthüllt hier eine
tapfere grau Silber aug ber SBelt ber unterften
Solfgfcfeicpt ber ©rofeftabt, in ber fie mit einer ftraft
ber Siebe ohnegleichen ein fefeeinbar hofjrnunggtofeg
gürforgetoerf su berrtchien hat, ohne babon inner»
lieh tossufönnen. Set brobetnbe ftejenfeffet bon
Schulb unb Sühne, bon ©rauen unb ©emeinpeit tut
fi<h bor unfern Augen auf, fo bafe man oft erfepüt-
tert ift über Vorgänge, bie ftep mitten unter uns
täglich bollstehen.

Sie aSunber ber ßurifepen Achtung, Sttmmungg»
büber, gefammelt unb perauggegeben bon Otto unb
Helmut Stallbaum. $m Selbftberlag ber fterauë»
geber, Söniggberg, SSbenichtfcpe Sanggaffe 7. ijäteig
gr. 5.75.

©. ©. ©in »unberboffeg Such für ben Sdjtoeiset,
»eil eg ihm eine Sanbfdjaft unb einen Aotfgtppug
borführt, ber bon ung fo gans Perfcpieben ift. Sa
fpricht bag Aleer ein getoichtigeg SBort, Sünen, in
Säumen berborgene Sörfer, ber Sölid in unenblichc
©benen. SBort unb SSilb toerben in biefem feffelnben
SBerf su einer padenben ©inheit geftaltet. Sie IBho-
tographieu finb Pou einer Aottenbung, »ie man fie
nur gans feiten trifft, ©ebidjte unb ißrofaftüde ber»
fehiebener befannter Autoren begleiten bie feltene
Schau. Sober greunb ber Aatur »irb biefe einsig»
artige Schitberung ber turifchen Aehrung mit 33e=

geifterung geniefeen.
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Nuttsr, Deinen Dieben nil' ?um V^obl,
Lebe bin unä bnuke Dir flaickol.
Dies ilie kacburteils, àlsclsnn rvirck Dir blnr,
Vas Vaîckol verspriebt ist virbliob ivsbr!

Vücherschau.
Drei Christ-Geburtslieder. Melodie und Worte

von Maria Brunner, Klavierbegleitung von Otto
Uhlman». Verlag Gebr. Hug, Zürich. Preis Fr. 2.70.

E. E. Schlichte, einfache Melodien mit der ent-
sprechenden Begleitung. Für Weihnachtsfeiern Pas-
send. Die Texte, in Dialekt versatzt, lassen vom künst-
lexischen Standpunkt noch etliche Wünsche bestehen.
Immerhin, die schöne Liedsolge darf mit gutem Ge-
wissen empfohlen werden.

Aus Berg und Tal. Eine Reihe leichter Fantasten
über schweizerische Volkslieder für Piano zu zwei
Händen. Von Adolphe Bern. Verlag Gebr. Hug.
Zürich. In einem Bande Fr. 4.—.

E. E. Das vorliegende Heft stellt eine höchst will-
kommene Sammlung der beliebtesten Schweizerlie-
der-Melodien dar. Zehn Stücke sind in ein anspre-
chendes, musikalisches Gewand gekleidet. Sie sind
nicht schwer zu spielen und bereiten schon vorgerück-
ten Musikfreunden große Freude. Die Auswahl be-
steht aus: O mein Heimatland, 's Blüemli, Vo mine
Berge muetz i scheide, Der Ustig wott cho, Zu Straß-
bürg aus der langen Brück', Der Herdenreihen, Niene
geit's so schön und lustig, Es lebt in jeder Schwel-
zerbrust, I de Flüehne ist mys Lebe und: Trittst im
Morgenrot daher. Die Nummern werden auch ein-
zeln geliefert. Das Heft sei nachdrücklich empfohlen!

S » »
„Schweizertand". Nationallieder - Potpourri von

Hans Heußer. Gebrüder Hug u. Co., Zürich. Aus-
gäbe für Klavier zu zwei Händen. Fr. 3.—.

E. E. Ein Heft, das geWitz überall Verwendung
findet. Im Haus und bei größeren geselligen An-
lässen, bei denen patriotische Gejllhle gepflegt wer-
den, tut die Publikation große Dienste. Das Spiel
bietet keine besondern Schwierigkeiten. Die einzel-
neu Stücke bilden einen prächtigen heimatlichen
Strauß. 14 Nummern sind zusammengebunden und
sind mit guter Abwechslung angeordnet, Schweizer-
Psalm, Kuhreihen, Märsche und Tänze. Das mit
einem schönen Titelblatt ausgestattete Heft sei allen
Musikfreunden lebhaft empfohlen!

Dr. Karl Storcks Opernbuch. Ein Führer durch
den Spielplan der deutschen Opernbühnen. 33. bis
34., vermehrte und verbesserte Auflage. S5. bis 100.
Tausend. Herausgegeben von Paul Schwers, Leiter
der Allgemeinen Musikzeitung. Muth'sche Verlags-
buchhandlung, Stuttgart. In Ganzleinen gebunden
Fr. 7.50.

Kinder des Staates von Emilie Zadow. 114 Sei-
ten. Fr. 2.50. Verlag Agentur des Rauhen Hauses,
Hamburg 20.

Mit ergreifender Schlichtheit enthüllt hier eine
tapfere Frau Bilder aus der Welt der untersten
Volksschicht der Großstadt, in der sie mit einer Kraft
der Liebe ohnegleichen ein scheinbar hoffnungsloses
Fürsorgewerk zu verrichten hat, ohne davon inner-
lich loszukönnen. Der brodelnde Hexenkessel von
Schuld und Sühne, von Grauen und Gemeinheit tut
sich vor unsern Augen auf, so daß man oft erschüt-
tert ist über Vorgänge, die sich mitten unter uns
täglich vollziehen.

Die Wunder der Kurischen Nehrung. Stimmungs-
bilder, gesammelt und herausgegeben von Otto und
Helmut Siallbaum. Im Selbstverlag der Heraus-
geber, Königsberg, Löbenichtsche Langgasse 7. Preis
Fr. 5.75.

E. E. Ein wundervolles Buch für den Schweizer,
weil es ihm eine Landschaft und einen Volksthpus
vorführt, der von uns so ganz verschieden ist. Da
spricht das Meer ein gewichtiges Wort, Dünen, in
Bäumen verborgene Dörfer, der Blick in unendliche
Ebenen. Wort und Bild werden in diesem fesselnden
Werk zu einer packenden Einheit gestaltet. Die Pho-
tographien sind von einer Vollendung, wie man sie
nur ganz selten trifft. Gedichte und Prosastücke ver-
schiedener bekannter Autoren begleiten die seltene
Schau. Jeder Freund der Natur wird diese einzig-
artige Schilderung der Kurischen Nehrung mit Be-
geisterung genießen.
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